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Liebe Leserinnen,  liebe Leser,
willkommen in den 20er Jahren des neu-
en Jahrhunderts. Hier drängt sich ein 
Blick zurück auf die „Goldenen Zwan-
zigerjahre“ des vorigen Jahrhunderts 
auf. Ganz so golden war das damals 
anfangs jedoch nicht. Die Bevölkerung 
in Deutschland hatte immer noch unter 
den Nachwirkungen des ersten Welt-
kriegs zu leiden. Hunger und Armut 
waren allgegenwärtig. Eine politisch 
unruhige Zeit. Der Versailler Vertrag mit 
der Auflage enormer Reparationszah-
lungen von 132 Mrd. Goldmark waren 
eine schwere Hypothek für die noch 
junge Demokratie. Und dann noch der 
Schock der Hyperinflation 1923, die 
riesige Geldvermögen und damit viele 
Existenzen vernichtete. Erst durch die 
Schaffung einer neuen Währung, der 
Renten- und dann der Reichsmark war 
es möglich, zur Bedienung der Schul-
den Anleihen und Kredite hauptsäch-
lich aus den USA aufzunehmen, was ab 
1924 einen Aufschwung zuließ. Mit der 
Wirtschaft entwickelten sich jetzt auch 
Kunst, Kultur und Wissenschaft. Der Be-
ginn der „Goldenen Zwanziger“. Wie oft 
in Filmen dargestellt, verbinden wir diese 
Zeit auch mit ausgelassenem und freizü-
gigem Nachtleben meist in Großstädten, 
vor allem in Berlin. Es wurde Absinth ge-
trunken und in den Ballhäusern Charles-

ton getanzt. Elegante Herren mit gegel-
ten Haaren und Frauen mit modernem 
Bubikopf und aufreizender Kleidung, die 
kokett in aller Öffentlichkeit Zigaretten 
mit Spitze rauchten, vergnügten sich 
nächtelang. Auf dem Lande kam davon 
freilich wenig an, so dass ein Run in die 
Städte einsetzte, was dort wiederum zu 
extremer Wohnungsnot führte. Mit der 
Weltwirtschaftskrise 1929 und der ein-
hergehenden Massenverelendung, auch 
ein Nährboden für den nun stärker wer-
denden Nationalsozialismus, endete die-
ses Jahrzehnt. 
Welches Attribut wird man unserer 
heutigen Dekade einmal geben? Den 
allermeisten geht es, verglichen mit 
vor hundert Jahren, heute sehr gut. 
Die Globalisierung und Digitalisierung 
der letzten Jahrzehnte hat zwar einiges 
verändert, doch ist Deutschland recht 
gut aufgestellt. Dennoch ist festzustel-
len, dass sich die soziale Schere auch 
bei uns immer weiter öffnet. Zu viele 
Jobs ernähren eine Familie nicht mehr, 
der gesicherte Mittelstand bröckelt und 
es gibt zu viele Arme in Deutschland. 
Nicht nur bei uns registriert man zu-
nehmend rechtsradikale Umtriebe, die 
sich in Rassismus, Anti-Semitismus und 
Anti-Islamismus zeigen. Mehrere Mord-
anschläge der jüngeren Vergangenheit 
sind ein grausamer Beleg dafür. Unsere 
Demokratie, die so stabil schien, gerät in 
Gefahr. Wehret den Anfängen.
Nicht zuletzt auch aufgrund der Aktivi-
täten der Schülerin Greta Thunberg aus 
Schweden haben sich die Auswirkungen 
des Klimawandels als eines der derzeit 
wichtigsten Themen in unserer Gesell-
schaft etabliert. E-Mobilität ist nur eine 
der Maßnahmen unserer Regierung, mit 

der der CO2-Ausstoß reduziert werden 
soll, während der Ausbau der Windener-
gie aufgrund strenger Auflagen stockt. 
Eine Lösung kann es jedoch nur global 
geben. Wenn es den Regierungen dieser 
Welt zusammen mit Wissenschaftlern 
und der Industrie in diesem Jahrzehnt 
dennoch gelingt, wirksame Maßnahmen 
gegen die Erderwärmung durch Eindäm-
mung der Treibhausgase (CO2, u.a.) ein-
zuleiten, um damit unser Ökosystem mit 
der Vielfalt der Tier- und Pflanzenwelt 
zu stabilisieren, dann wäre dies sicher-
lich das Jahrzehnt der Klimawende. Doch 
bleiben Zweifel.
Was in diesem jungen Jahrzehnt noch 
hinzukam war das Auftauchen des Coro-
navirus, dessen Verbreitung in China sei-
nen Anfang nahm. Inzwischen weltweit 
in noch überschaubarem Maß verbrei-
tet, sprechen Experten schon von einer 
Pandemie. Da das Risiko für die Bevöl-
kerung aktuell als „ernst“ eingeschätzt 
wird, werden vielerorts Veranstaltungen 
mit größeren Menschenansammlungen 
abgesagt. Die wohl bisher größte Pan-
demie, die „Spanische Grippe“, hat welt-
weit um die 50 Millionen Tote gefordert 
und hatte ihr Ende ziemlich genau vor 
100 Jahren.
Deshalb wünschen wir von TSVaktiv 
unseren Lesern jedenfalls eine robus-
te Gesundheit und wirklich „Goldene 
Zwanzigerjahre“, was immer das für je-
den einzelnen bedeuten mag. Und nicht 
vergessen, die Theaderkischd wird am 27. 
März und danach noch drei Mal geöff-
net und vielleicht gibt’s ja noch Karten 
in der Geschäftsstelle. Viel Spaß.

Heinz Stolz
Redaktion
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Firmenportrait

Mit neuen Wegen in die 3. Generation…..

Nach bereits einigen Jahren gesam-
melter Erfahrung im Montagebereich 
gründete Elektriker Siegfried Hummel 
am 15. August 1977 das heutige Un-
ternehmen im Gewerk Sonnenschutz 
- Montage von Rollladen 
und Markisen.
Den immer steigenden 
Anforderungen und Auf-
gaben gewachsen ent-
schloss sich auch Sohn 
Andreas bereits 1995 mit 
in den Familienbetrieb 
einzusteigen. Nach be-
standener Meisterprüfung 
im Jahr 1996 als Metall-
bauermeister konnte so-
mit das Unternehmen 
nach dem Slogan „Alles 
aus einer Hand“ um die 
Bereiche Montage von Fenster und 
Haustüren erweitert werden.

Schon im Juli 1999 wurde das Duo mit 
dem ersten Mitarbeiter aufgestockt, 
der dem Unternehmen bis heute 
treu zur Seite steht, das 20-jährige 
Betriebsjubiläum konnte im vergan-
genen Jahr mit Sascha Dürl gefeiert 
werden.
Zunächst führten Vater und Sohn ge-
meinsam und seit 2003 Andreas Hum-
mel als alleiniger Inhaber das mit Er-
folg stetig wachsende Unternehmen. 
Im Mai 2006 wurde das Team durch 
Dirk Vöhringer in der Montage erwei-
tert. Auch er ist bis heute treu im Un-
ternehmen tätig.
Nach einigen Jahren schwierig ge-
stalteter Suche nach qualifizierten 
Monteuren entschloss sich der Enkel 
des Firmengründers, Steffen Hummel, 
im Januar 2018 als Metallbauer im 
Unternehmen mit zu arbeiten. Mitt-

lerweile zählen 5 wertvolle Monteu-
re, sowie 2 Angestellte im kaufmän-
nischen Bereich zu den Mitarbeitern 
des Betriebes.
Doch Stillstand ist nicht angesagt! Im 

Wandel der Zeit wird auch die Firma 
Andreas Hummel sich den neuen Her-
ausforderungen stellen und mit der 3. 
Generation neue Wege gehen.
Wohlfühlen zu Hause / Umwelt und 
Energie – ist für immer mehr Men-
schen zum wichtigen Thema gewor-
den, und hier kann, soll und wird der 
Sonnenschutz eine wichtige Rolle 
spielen.

Digitalisierung Ihres Sonnenschutzes 
kann mehr als nur verdunkeln. Andre-
as Hummel spricht von SMART HOME 
„Sicherheit für Ihr Zuhause“ - „Ener-
gie-Einsparung“ und „Komfort“. Nicht 
nur er, sondern drei seiner Monteure 
haben hierzu die Elektrofachkraft für 
festgelegte Tätigkeiten erlangt und 
stehen für die Zukunft motiviert und 
engagiert für dieses Segment zur Ver-
fügung.
Outdoor-Living die eigenen vier Wän-
de nach draußen erweitern, soll für 
die dritte Generation des Unterneh-

mens ein weiteres, großes Standbein 
bilden. Dem Trend der Zeit folgend 
wurden bereits in den letzten Jahren 
schon einige Terrassendächer vom 

Unternehmen geplant und 
aufgestellt, doch möchte 
hier das Unternehmen in 
die Zukunft investieren.
Firmeninhaber Andreas 
Hummel hat sich lange 
Gedanken über den Wan-
del der Zeit gemacht und 
ist überzeugt nur mit wei-
terer Investition und pla-
nungsstarker Ausstellung 
kann für die neue Gene-
ration auch die Zukunft 
geschaffen werden.
Mit der neuen Ausstellung 

können künftig auf dem Firmenge-
lände nicht nur Sonnenschutz der 
üblichen Art gezeigt werden. Nein, ob 
Pergola-Markisen – Terrassendächer 
– oder das neue Lamellendach, lassen 
Sie sich überraschen.

Andreas Hummel - Eberhard-Finckh-Str. 40
(Gewerbepark Haid) - 72829 Engstingen

Tel. 07129 / 92860-0 - Fax 07129 / 92860-70
www.hummel-engstingen.de

Inhaber: Andreas Hummel
Ust-ID Nr DE 190992098

Eröffnung der neuen „Outdoor-
Living-Ausstellung“ ist am 16. und 
17. Mai 2020 und mit dem geplan-
ten verkaufsoffenen Sonntag am 
17.05.2020 möchten wir gerne 
unsere neuen Wege der Einwoh-
nerschaft präsentieren.
Merken Sie sich schon heute die-
sen Termin – wir freuen uns auf 
viele Besucher auf der Haid.
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Innenrenovierung Bloßenberghalle Ulrich Kaufmann

Nachdem die Renovierungsarbeiten 
dank der tatkräftigen Mitarbeit von vie-
len ehrenamtlichen Helfern wie geplant 
Ende des vergangenen Jahres abge-
schlossen werden konnten, herrscht seit 
Anfang des Jahres wieder Tag für Tag - 
von Montag bis einschließlich Sonntag 
– Hochbetrieb in der Halle. Die Übungs-
gruppen des TSV Kleinengstingen, des 
Schwäbische Albvereins und des Rock‘n 
Roll Club Garfield nutzen die Halle wie-
der in gewohnter Weise und fühlen sich 
sichtlich wohl in der neu renovierten 
Halle.
Folgende Renovierungsarbeiten und An-
schaffungen wurden vorgenommen:
•	 Elektroarbeiten: Erneuerung Schalt-

schrank und der Elektroheizung in 

den Nebenräumen, neue Starkstro-
manschlüsse und Steckdosen, teil-
weise Erneuerung bzw. Austausch der 
Stromleitungen

•	 Sanitärarbeiten: Renovierung der 
Herren- und Damentoiletten

•	 Fliesenarbeiten: Toiletten erhielten 
neuen Fliesenboden

•	 Zimmerei-/Schreinerarbeiten: Halle 
erhielt neue Wandverkleidung, die 
kompletten Wände erhielten eine 
neue Unterkonstruktion und neue 
Paneelen

•	 Malerarbeiten: Pfeiler und die Giebel-
seite erhielten einen neuen Anstrich
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•	 Wand/Bodenbelagsarbeiten: Die 
Wandverkleidung (Filzbelag) auf der 
Bühnenseite wurde erneuert und die 
Halle, der Geräteraum und Abstell-
raum sowie die Bühne erhielten einen 
neuen Bodenbelag aus Linoleum

•	 Alle Transportwagen für Tische und 
Stühle erhielten neue Rollen

•	 Angeschafft wurden eine neue Spül-
maschine für die Küche, eine Putz-
maschine für den neuen Hallenboden 

und neue Bühnenvorhänge.
Trotz dieser aufwendigen Renovierungs-
arbeiten und notwendigen Anschaffun-
gen konnte der Kostenrahmen in Höhe 
von 100.000 Euro eingehalten werden. 
Dies war aber nur dank der tatkräftigen 
Unterstützung und Mithilfe von vielen 
ehrenamtlichen Helfern möglich.
Mein Dank gilt deshalb allen Helfern, 
die uns bei diesem Projekt in irgendei-
ner Art und Weise unterstützt haben. Ein 

ganz herzliches Dankeschön auch für 
zwei namhafte Spenden. Der Rock`n Roll 
Club Garfield spendete 3.000 Euro für 
die Innenrenovierung und für den Kauf 
einer neuen Hallenboden-Putzmaschine 
wurde der Überschuss in Höhe von 2.200 
Euro aus dem Brotverkauf der letztjäh-
rigen Sauerbrunnenhockete gespendet 
und verwendet. Herzlichen Dank!
Ihr Ortsvorsteher
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Jahresfeier  Katrin Helt

Zur traditionellen Jahresfeier des TSV 
Kleinengstingen am 7. Dezember kamen 
auch dieses Mal wieder viele Eltern und 
Großeltern in die neu renovierte Bloßen-
berghalle, die ihren Kindern bzw. Enkeln 
bei ihrem „großen“ Auftritt zuschauen 
wollten. Auch weitere Gäste genossen 
das abwechslungsreiche Programm. 
Kinder allen Alters und natürlich die 
Montagsfrauen hatten ein reichhaltiges 
Programm vorbereitet. Nachdem Martin 
Gloz in gewohnter Form alle Anwesen-
den begrüßt hatte, übergab er das Wort 
an Moderator Sebastian Freudenmann. 
Jetzt konnte es endlich losgehen.
Unsere Jüngsten zeigten uns voller Ei-
fer und Begeisterung den „Wi wa wak-
kelblues“. Für die Kleinsten ist es immer 
am Aufregendsten das Geheimnis so-
lange vor den Eltern zu bewahren und 
sich dann ganz stolz zu präsentieren. Die 
Leichti-Kinder der 1. und 2. Klasse zeig-

ten dieses Jahr ein „Zwergenmedley“. Zu 
drei unterhaltsamen Titeln aus dem Film 
„Die 7 Zwerge“ stellten sie ihr tänzeri-
sches Können unter Beweis und sahen 
mit ihren bunten Klamotten und den 
Zwergenmützen lustig aus. Die 8-11jäh-
rigen Leichtathleten der nächsten Grup-
pe entschieden sich dieses Jahr für einen 
Hip Hop-Tanz zu dem Titel „Von allein“ 
von Culcha Candela.

Jetzt waren die Sportabzeichen-Ehrun-
gen an der Reihe. Alle TSVler, ob jung 
oder alt, durften auf die Bühne und sich 
ihre Auszeichnung abholen. Danach war 
endlich Pause und alle durften sich am 
gewohnt reichhaltigen und leckeren Fin-
gerfood-Buffet bedienen. Für die Kinder 
gab es zudem die heiß geliebten Pom-
mes.
Eine grandiose Aufführung zeigte uns 

Jörg Betz, Vorstand Sport Martin Gloz, Vorstand Allg. 
Koordination

Aufmerksame Gäste

Sportabzeichen mit Erfolg abgelegt Unsere Jüngsten
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anschließend die Jugendtheatergruppe. 
Else Hittinger berichtet darüber in ei-
nem eigenen Bericht. Die nächstältere 
Gruppe unterhielt mit dem Spiel „Weih-
nachtsvorbereitungen“ die Zuschauer. 
Hier wurden in drei Gruppen, natürlich 
mit Mitspielern aus den Rängen, fleißig 
Geschenke eingepackt, Weihnachts-
bäume geschmückt und Schneemänner 
„gebaut“. Anschließend wurde der Sieger 
gekürt.
Die Jugendleichtathletik präsentierte 
uns dieses Jahr in der Tagesschau die 
wichtigsten Nachrichten aus Kleineng-

stingen und der Region. Zudem gab es 
wieder die alljährliche Zugabe von Cot-
ton Eye Joe, wobei die Großen von zahl-
reichen Kleinen unterstützt wurden. Zu 
guter Letzt und wie immer mit Begeiste-
rung erwartet wurde die Darbietung der 
Montagsfrauen. „Eine musikalische Zeit-
reise der abgespeckten Montagsfrauen“ 
war der Titel und kam super an. Die Da-
men wurden nicht ohne Zugabe von der 
Bühne gelassen.
Es war wieder ein unterhaltsamer Abend, 
bei dem Kind und Erwachsener seinen 
Spaß hatte. Vielen Dank an alle Mithel-

fenden, wir freuen uns schon jetzt auf 
nächstes Jahr!

Reporter interviewen TSV-Sportler

Übungsleiterin Victoria Herter erklärt das Spiel Tagesschau aus Engstingen
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Superstimmung bei der Silvesterfeier  Andrea Pfleiderer und Grit Straube

Am 31. Dezember war es wieder soweit,
ein kleines Team machte die Bloßenberghalle zur Party bereit.
75 Gäste begrüßten wir aus nah und fern,
und wie sie uns sagten, kommen sie gern. 
Sehr viele Gäste feiern mit uns schon seit vier Jahren
und sie freuen sich sehr, wenn wir es wieder wagen.

Mit einem Sektempfang fingen wir an,
bevor das allgemeine Plätzesuchen begann.
Das Silvester-Team führte kurz in den Abend ein,
die wichtigste Frage war, wo gibt es Bier und Wein?
Die Entsorgung des schmutzigen Geschirrs wurde auch geklärt,
und so verlief der Abend für alle unbeschwert.
Anschließend wurde das Buffet eröffnet, wir ließen es uns schmecken,
es gab allerlei: Antipasti, Salate, Fleisch, Fisch, Käse und Wecken.
Es war wirklich für jeden etwas dabei und eine Riesen-Schlemmerei.
Nach dem Essen wurde getanzt bis in die frühen Morgenstunden,
nach einer Weile hatte jeder seinen Tanzstil gefunden.
Der neue Boden wurde geprüft auf Herz und Nieren,
da brauchte DJ Joe niemand zum Tanzen motivieren. 
Verschnaufpausen mussten zwischendurch auch mal sein,
dazu lud die gemütliche „Chill-Ecke“ ein.

Der Renner war dieses Jahr die Cocktailbar,
deren neuer Platz neben der Tanzfläche war.
Es wurde getanzt, gesungen und gelacht,
uns allen hat es sehr viel Spaß gemacht.

Vielen Dank für diesen schönen Abend, euer Silvester-Team. An dieser 
Stelle noch ein großes Dankeschön an unser Helferteam. Mit so tollen 
Leuten im Rücken schaffen wir viel!

Peter, Pfleidi und Jochen begrüßen die Gäste

Beste Aussicht aufs Feuerwerk. Prost Neujahr!

Prost - Skol - Chears - das hebt die Stimmung

Frauenpower an der 
Cocktailbar

 Auch das 
Orgateam 
muss sich 
mal aus-
strecken
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Da legen einige ´ne kesse Sohle auf´s Parkett Grit und Kerstin gönnen sich zwischendurch 
selbst ein Schlückchen beim Sektempfang

Die Chill-Ecke wurde gerne genutzt

Zufriedene Gäste

Was für ein Buffet Für´s Foto rückt man doch gerne zusammen
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20 Minuten - Workout für zu Hause  Simone Dötsch, Vanessa Schenk

Für alle, die gerne zu Hause etwas trai-
nieren möchten und vor allem für un-
sere Kursteilnehmer, um die Elternzeit-
Pause zu überbrücken, haben wir ein 
kleines Workout mit Übungen aus unse-
ren Kursen zusammengestellt.
Wir haben bewusst auf Wiederholungs-
zahlen verzichtet. Die Wiederholungs-
zahl sollte so gewählt werden, dass 
zum Ende ein leichtes Muskelbrennen 
einsetzt. Zu diesem Zeitpunkt können 
nochmals weitere acht Wiederholungen 
vorgenommen werden.
Aufwärmen (ca. 5 min) oder alter-
nativ Spaziergang, Walking oder 
Laufen
•	 Marschieren auf der Stelle, dabei be-

wusst die Schultern nach unten Rich-
tung Boden ziehen und die Knie aktiv 
anheben

•	 Nach und nach die Schultern nach 
hinten kreisen. Die Kreise immer grö-
ßer werden lassen und dabei die El-
lenbogen mit anheben 

•	 Marschieren und dabei Knie bis in 
den 90° Winkel anheben, rechtes Knie 
oben halten und mit den Armen in U-
Halte gegengleich über das Knie kom-
men (linker Arm kommt über rechtes 
Knie)

•	 Beine leicht grätschen und in der 
Grätsche marschieren

•	 In der Grätsche linke Ferse und rechte 
Ferse im Wechsel zum Po ziehen

•	 Marschieren und dabei tief ein- und 
ausatmen

Kräftigung
Beine
•	Hüftgelenkschmaler Stand, Gesäß 

weit nach hinten absitzen und wieder 

aufrichten. Dabei den Bauch anspan-
nen.

Nach einigen Wiederholungen: 
Tief in der Hocke abwechselnd linken 
und rechten Fuß eine Fußlänge vor dem 
anderen Fuß abstellen. Knie des Stand-
beines bleibt direkt über der Ferse und 
schiebt nicht über die Zehenspitzen.

Unterer Rücken / Gesäßmuskulatur:
Bauchlage – Beine/Unterschenkel in 900 

Winkel abwinkeln und die Fersen zur 
Decke schieben. Dabei die Stirn auf den 
Handrücken ablegen und die Bauchmus-
kulatur fest anspannen um den Rücken 
zu schützen.

Ganzkörperübung / Bauchmuskulatur:
Liegestützposition (aus dem Vierfüßer-
stand in die Liegestützposition erheben). 
Dabei Schultern nach hinten ziehen 
(nicht zu den Ohren) und Bauchmusku-
latur anspannen.

Variante 1: Liegestützposition halten 
Variante 2: Liegestützposition und Beine 
gestreckt leicht abheben

Variante 3: Im Wechsel das rechte Knie 
zum rechten Ellenbogen, rechtes Knie 
zum linken Ellenbogen und abschließend 
das rechte Knie nochmals zum rechten 
Ellenbogen. Rechten Fuß wieder abstel-
len und Seitenwechsel. Jedes Knie bleibt 
für 3 x Bewegungen angehoben.

Breitensport
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Seitliche Rumpfmuskulatur
Auf eine Seite abliegen. Ellenbogen in 
gerader Linie unter der Schulter positi-
onieren. Beine angewinkelt und Unter-
schenkel auf der Matte abliegend. Hüfte 
in kleinen langsamen Pushes nach oben 
schieben und diese nicht mehr auf der 
Matte ablegen.

Variante 1: Beine ausgestreckt
Variante 2: Beine ausgestreckt und obe-
res Bein abheben und in gerader Linie 
zum Rumpf ausstrecken

Gerade Bauchmuskulatur:
Rückenlage und Beine im 90° Winkel an-

heben. Rechte Ferse nach vorne auf den 
Boden tippen (nicht abstellen) und Bein 

zurück in die Ausgangsposition bis rech-
tes Knie über der Hüfte.
Bauchmuskulatur angespannt. Kein 
Hohlkreuz bilden während das Bein nach 
vorne gestellt wird.
Variante: rechtes Bein gestreckt nach 
vorne schieben bis dieses waagerecht 
über Boden gestreckt ist (nicht abstel-
len).

Mobilisation langer Rückenstrecker 
(Benötigt wird ein kleiner Ball oder ein 
Päckchen Tempotaschentücher)
Vierfüßer-Position: linke Hand löst sich 
vom Boden und legt ganz weit rechts 

neben dem Körper das Tempopäckchen 
ab. Soweit auf der rechten Seite ablegen, 
dass man es kaum noch greifen kann.
Linke Hand zurück unter die linke Schul-
ter. Rechte Hand löst und greift das 
Päckchen auf der rechten Körperseite 
vom Boden und legt es weit links neben 
dem Körper ab.

Diese Übung kann auch als Kräftigungs-
übung vorgenommen werden. Anstatt 
einem leichten Gegenstand eine gefüllte 
Wasserflasche oder ein beliebiges Ge-
wicht nutzen.
Entspannung:
1.  In Rückenlage auf der Matte ablie-
gen, Beine und Arme ablegen und tief 
ein- und ausatmen. Während des At-
mens Arme lang nach hinten zum Boden 
ablegen. Anschließend rechter Arm und 
rechtes Bein gleichzeitig lang ziehen. 
Wechsel auf die linke Seite.
2.  Hände auf die Knie legen und die Knie 
nach außen in einem Kreis rotieren. Ge-
samten Radius der Arme dabei ausnut-
zen.
3.  Im Stehen, Arme auf Schulterhöhe 
zur Seite schieben, dabei Schultern tief 
ziehen.
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Vorübergehender Wechsel in der Seniorengymnastikgruppe  Ulrich Kaufmann

Sportlehrer Nico Löffler, der bisher un-
sere Seniorengymnastik leitete, beende-
te völlig überraschend zum Jahresende 
seine Tätigkeit beim Sportkreis Reutlin-
gen. Aus diesem Grund stand nun un-
sere Seniorengymnastikgruppe Anfang 
Januar plötzlich ohne Übungsleiter da. 
Vom Sportkreis wurde auf Nachfrage 
mitgeteilt, dass zwar eine Nachfolgerin 
für Nico Löffler gefunden werden konn-
te, diese könne ihre Tätigkeit aber erst ab 
1. März aufnehmen.

Die 15 Seniorinnen (Männer gibt es in 
dieser Gruppe zur Zeit leider nicht) woll-
ten aber keine so lange Pause einlegen, 
sondern weiterhin ganz nach dem Mot-
to „Wer rastet, der rostet“ regelmäßig 
etwas für ihre Gesundheit und Fitness 
tun. Erfreulicherweise konnte hierfür 
schnell eine Lösung gefunden wer-
den. Unser TSV Übungsleiter Bernhard 
George erklärte sich sofort bereit, die 
Übungsstunde vorübergehend bis Ende 
Februar zu leiten. Dass Bernhard hierfür 

Dehnungsübung im Sitzen

Bernhard George

Bernhard macht vor und erklärt jede Übung
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bestens geeignet ist (er ist Inhaber der 
Übungsleiter B-Lizenz mit dem Profil 
„Gesundheitstraining für Erwachsene / 
Ältere“) zeigte sich bereits in der ersten 
Übungsstunde. Mit seinem bestens vor-
bereiteten und vielseitigen Übungspro-
gramm begeisterte er die Seniorinnen, so 
dass es nur positive Rückmeldungen gab.
Aber nicht nur unsere Seniorinnen, son-
dern auch die Vereinsführung ist zu-
frieden, dass mit Bernhard George ein 
geeigneter und guter Übungsleiter für 
unsere Seniorinnen gefunden werden 
konnte, so dass auch weiterhin unsere 
Seniorengymnastik immer montags von 
13.00 bis 13.45 Uhr in der Bloßenberg-
halle stattfinden kann.

Mit Feuereifer dabei

Immer in Bewegung

Und alle machen mit

Ganz schön anstrengend Strecken und Dehnen
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Breitensport – AH

Die AH in der kalten Jahreszeit  Roland Vöhringer

Walken
Jeden Mittwochabend bei Wind und 
Wetter trafen wir uns bei RoVö zum 
Walken. Das „Kulturziel“ nach dem Wal-
ken wird immer individuell den Verhält-
nissen angepasst. Einmal lud uns Carlo 
Baisch zum „After-Walking“ in den Bau-
wagen ein. Nach einer ca. 8 km langen 
Runde bei nasskaltem Wetter waren wir 
froh über den sehr gut beheizten Bau-
wagen. So konnte bei angenehmen Tem-
peraturen der isotonische Wassergehalt 

wieder ins Gleichgewicht gebracht wer-
den. Großen Dank an Carlo.
Weihnachtsfeier Walken
Ende November feierten wir beim „Wiet“ 
unseren Jahresabschluss der Walking-
gruppe. Bei SchniPoSa (Schnitzel – Pom-
mes – Salat) und guten Gesprächen hat-
ten wir einen sehr schönen Abend.
Die AH zwischen den Jahren
Martin Lutz lud uns zwischen den Jah-
ren ins Lutz-Stüble ein, um das AH Jahr 
Revue passieren und ausklingen zu las-

sen. Mit Leinwand und Beamer wurden 
die Bilder und Videos des letzten Jahres 
angeschaut, was immer wieder ein High-
light ist, da es fast zu jedem Foto eine 
Geschichte zu erzählen gibt. Eine Pizza 
von Toni ist an diesem Abend natürlich 
auch ein Muss. Wieder mal war ein schö-
nes, geselliges und sportliches AH-Jahr 
zu Ende. Danke an Martin für die Orga-
nisation und die Bewirtung.

oben: Gute Freunde
links: AH beim Jahresabschluss

AH-Legenden Bauwagen-Carlo Lutz Stüble
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Breitensport – Tischtennis

Familienwanderung – Vereinsmeisterschaft – Jahresabschluss  Roland Hummel

Familienwanderung
Zum dritten Mal machte die Tischtennis-
familie ihren Herbstwandertag. Nach 
den Groß- und den Kleinengstingern 
war heuer unser Trochtelfingen-Haid 
Spieler Jürgen Fischer mit der Planung 
und Durchführung an der Reihe.
Treffpunkt und Start am 19. Oktober 
war eigentlich um 11 Uhr bei Albgold. 
Da es am Vormittag aber einen anhal-
tenden Landregen gab, verzichtete man 
auf die 6 km lange Wanderstrecke zu 
Lothar „Lodde“ Enderles Hütte und fuhr 
direkt dorthin. Man konnte ja im Laufe 
des Tages noch eine kleine Waldrunde 
machen, sofern der Regen etwas nach-
ließ. Das Grillfeuer konnte trotz Regens 
entfacht werden und in der inzwischen 
aufgeheizten Hütte wurde es richtig be-
haglich. Nachdem das Grillgut verzehrt 
war, konnten nach Ende des Regens im 
Freien einige kleinere Aktivitäten ge-
macht werden, wie z.B. Hufeisenwerfen 
oder einige Schießversuche an Loddes 
Luftgewehrstand. Lodde kam auch noch 

dazu und brachte sogar sein Spezial-
Luftgewehr mit Fadenkreuz mit.
Die Zeit verlief schnell und die Kaffee- 
und Kuchenzeit war da. Danach gab es 
noch ein geselliges Beisammensein in 
und vor der Hütte bis die Dämmerung 
anbrach. Jetzt war es eigentlich gut, dass 
man sich den 6 km Rückmarsch sparen 
konnte.
Dank an alle, die zum Gelingen des Tages 
in irgendeiner Form beigetragen haben. 
Der Hauptdank gilt natürlich der gesam-
ten Familie Fischer, die uns durch ihren 
großen Einsatz einen schönen geselligen 
Herbstnachmittag bei Lothar ermöglicht 
hatten.

Alexa trifft ins Schwarze

Familie Fischer (Organisatoren)
v.l. Jürgen (Organisator), Rolf, Artur und 
Achim

Gute Laune in der Hütte Prost! v.l. Achim, Rolf, Roland, Jürgen und Artur
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5. Vereinsmeisterschaft Tischtennis
Zum fünften Mal wurde in der kleinen 
Schulturnhalle der Freibühlschule die 
Vereinsmeisterschaft durchgeführt. Ab-
weichend zu den Vorjahren wurde das 
Turnier intern an zwei Trainingsaben-
den gespielt. Am Start waren am 29. 
November 12 Teilnehmer, die zunächst 
den Einzelmeister ausspielten. Nach den 
Gruppenspielen qualifizierten sich Hel-
mut, Martin, Christoph und Roland für 
das Halbfinale. Mit nur einer Niederlage 
bei sechs Siegen erreichte Norbert den 
5. Platz. Im Halbfinale gab es folgende 
Resultate: Helmut - Christoph 3:0 und 
Roland - Martin 3:0. Das Spiel um Platz 3 
gewann Christoph knapp mit 3:2 gegen 
Martin. Im Finale dominierte zunächst 
Helmut und führte mit 2:1. Spannend 
wurde es trotzdem noch einmal als Ro-
land im 4. Satz einen 5:10 Rückstand 
zum 10:10 wettmachte. Helmut gewann 
aber den Satz mit 12:10 und somit ver-
dient das Endspiel mit 3:1. Herzlichen 
Glückwunsch dem neuen Vereinsmeister!
Eine Woche später, am 6. Dezember, wur-
den acht Doppelpaarungen ausgelost, es 
spielte jeder gegen jeden (7 Spiele auf 
2 Gewinnsätze). Mit einer makellosen 
Bilanz von 7:0 Siegen wurden Gerd und 
Norbert die neuen Vereinsmeister. Herz-
lichen Glückwunsch! Vizemeister wurde 
das Doppel Stefan und Roland. Die Sie-
gerehrung fand im Engstinger Hof in ge-
mütlicher Atmosphäre statt.

Das Teilnehmerfeld (Einzel)

Einzelsieger Helmut

Doppel Ralf und Ewald Siegerehrung Doppel - Norbert und Gerd

Endspiel Roland gegen Helmut Gemütliches Beisammensein im Engstinger 
Hof
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Jahresabschlussfeier
von Helmut Bayer
Zu Beginn des neuen Jahrzehnts, am 
4. Januar, traf man sich zur Jahresab-
schlussfeier im Havanna, um einige 
gemütliche Stunden miteinander zu 
verbringen. Nach dem gemeinsamen 
Essen folgte das „traditionelle“ Quiz um 
Kuriositäten und Rekorde des Sports. 
Abschließend wurde auf zwei Bahnen 
Bowling gespielt, wobei unsere älteren 
Spieler die Sache mit einer gehörigen 
Portion Ehrgeiz angingen.
Dieser kurzweilige Abend sollte das ver-
gangene Jahr abschließen, in welchem 
leider das Mitternachtsturnier in Enin-
gen nicht stattfand. Somit waren die 
Sonnenbühler Vereinsmeisterschaften 
das einzige auswärtige Turnier, auf wel-
chem einige von uns antraten.
Die internen Vereinsmeisterschaften 
2019 wurden unter einem neuen Mo-
dus ausgetragen, wobei nur noch TSV-
Vereinsmitglieder eingeladen waren 
und das Einzel- sowie das Doppelturnier 
jeweils Freitagabends stattfanden. Die 
Einladung zu diesem Event wird dieses 

Jahr früher erfolgen, so dass für alle in-
teressierten TSV-Mitglieder die Möglich-
keit zur Teilnahme besteht.
Ein Ballroboter wurde vergangenes Jahr 
insbesondere für den Jugendbereich an-
geschafft. Dieser ermöglicht es uns, die 
Jugendlichen (und die Älteren) effekti-
ver im Technikbereich zu schulen. Hier-
bei ein Dankeschön an den TSV, der die 
Kosten hierfür übernahm.
Auch neue Mitstreiter stießen im letz-
ten Jahr zu unserer Gruppe, die wir als 

neue TSV-Mitglieder willkommen heißen 
durften. Die geselligen Stunden beim 
Sommerfest, Herbstwanderung und 
beim Einkehren nach der Vereinsmeister-
schaft zeigten, dass diese kunterbunte 
Truppe auch abseits der Halle bestens 
harmoniert.
Wer sich für das schnellste Rückschlag-
spiel der Welt interessiert, heißen wir 
an unseren Trainingsabenden montags 
und freitags in der Schulturnhalle GE ab 
20:00 Uhr willkommen.

Sabine, Roland, Ewald und Jürgen
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Fußball – Bambini

Fünf Hallenturniere und der Weihnachtsmann  Phillip Stangl

Für die Bambinis gibt es viel zu tun. Nach nur drei Spielta-
gen nach den Sommerferien in Trochtelfingen, Metzingen und 
Engstingen wechselten wir nach den Herbstferien in die Hal-
le. Beim letzten Training vor den Weihnachtsferien kam der 
Weihnachtsmann vorbei und brachte jedem Kind einen Pokal 
und Socken gefüllt mit Süßigkeiten mit. Im neuen Jahr konn-
ten wir dann bei Turnieren in Gammertingen, Steinhilben / 
Mägerkingen, Eningen, Trochtelfingen und St. Johann unser 
Können unseren Eltern und den vielen Zuschauern zeigen. Wir 
freuen uns aber alle schon, dass wir nach den Osterferien end-
lich wieder auf dem Sportplatz kicken dürfen.
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Fußball – E-Junioren

Drei Turniersiege und erneut den FC Bayern zu Gast  Tobias Heinzelmann

Mitte November ging es wieder für uns 
ins Hallentraining. Aufgrund der vielen 
Kids trainiert der eine Teil mittwochs in 
der Hohensteinhalle und der andere Teil 
donnerstags in der Haidhalle. Bereits 
am ersten Dezemberwochenende stand 
aufgrund des FCE-Jubiläums auch ein 
E-Jugendturnier in der Freibühlhalle auf 
dem Programmzettel. Wir gingen mit 
zwei Mannschaften an den Start. Nach-
dem die E2 sehr unglücklich in der Grup-
penphase ausgeschieden war, erkämpfte 
sich die E1 den Platz im Endspiel. U.a. 
gewann man in der Vorrunde gegen das 
Spitzenteam aus Metzingen und den 
großen Rivalen SSV Reutlingen. Gegner 
im großen Finale war der VFL Pfullingen. 
Trotz deutlicher Überlegenheit wäh-
rend der gesamten Spielzeit, sowie bei 
der anstehenden Verlängerung, wollte 
der Ball einfach nichts in Eckige. Somit 
musste ein Sieben-Meter-Schießen die 
Entscheidung bringen. Leider hatten wir 
das Nachsehen und zum Schluss stand 

ein sehr guter 2. Platz auf dem Papier. 
Eine Woche später startete dann der tra-
ditionelle Sparkassen-Junior-Cup. Mit 
insgesamt drei Mannschaften gingen wir 
ins Rennen. Sowohl die E1, als auch die 
E2 konnten sich für die Zwischenrun-

de qualifizieren. Trotz sehr guter Leis-
tung der E2, reichte es nicht ganz für 
die Endrunde. Dieses Kunststück sollte 
aber unserer E1 gelingen. So fuhren wir 
Mitte Januar 2020 nach Neustetten, um 
uns mit den insgesamt 10 besten Mann-

Beste Stimmung der E1 und E2 beim eigenen Turnier in der Freibühlhalle

Strahlende Gesichter nach dem unfassbaren 3. Platz des Sparkassen-
Junior-Cups

E1 Turniersieger in Gammertingen
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schaften des Bezirks Alb zu messen. Am 
Ende des Tages erkämpften sich die Jungs 
einen sensationellen 3. Platz. Eine klasse 
Mannschaftsleistung. Als Lohn gab´s für 
jeden Spieler noch einen extra Pokal. 
Seit Dezember bis Mitte Februar waren 
wir fast jedes Wochenende bei Hallen-
turnieren mit den Kids unterwegs. So-
wohl in Burladingen, Gammertingen, 
Zwiefalten, Trochtelfingen, als auch in 
Engstingen konnten die Jungs und Mä-
dels ihr Können unter Beweis stellen.
Neben den oben schon ausführlich be-
schriebenen Erfolgen, standen noch drei 
Turniersiege zu Buche. Einer davon ge-

lang unserer E1 zum Beispiel bei unse-
rem eigenen Turnier in der Freibühlhal-
le am 9. Februar. Ohne Niederlage und 
Gegentor wartete im Endspiel die TuS 
Metzingen. Eine Art Déjà-vu mussten die 
Jungs wie schon beim eigenen Turnier im 
Dezember erleben und machten es mehr 
als spannend. Die Taktik der TuS Metzin-
gen ging voll auf und sie verteidigten 
bis zum Schluss mit Mann und Maus, so 
dass der Ball einfach nicht ins Tor wollte. 
Dieses Mal hatte man aber das Glück auf 
seiner Seite und holte sich mehr als ver-
dient den großen Pokal.
Ein besonderes Highlight ist und bleibt, 

dass wir wie jedes Jahr mit dem jüngeren 
Jahrgang (2010) beim internationalen 
und topbesetzen MHB-Stumm-Cup in 
Münsingen mitspielen durften. Das Tur-
nier fand am ersten Februarwochenende 
statt. Unsere Kids durften sich unter an-
derem mit den Nachwuchsfußballern aus 
Vereinen, die wir alle aus der Bundesliga 
kennen, messen, z.B. Bayer Leverkusen, 
Hertha BSC, Borussia Mönchengladbach, 
Heidenheim, Bayern München. Auch der 
Nachwuchs von den internationalen 
Mannschaften wie der aus Basel, Zürich 
und sogar aus England, etc. zeigte sein 
Können.
Jede Mannschaft im Umkreis durfte für 
dieses Wochenende eine teilnehmende 
Mannschaft als Gastverein aufnehmen. 
Die Losfee meinte es gut mit uns und 
so durften wir wie im Vorjahr die Nach-

Trotz verlorenem Finale Freude über den 2. Platz beim Heimturnier im 
Dezember 2019

Robin in Aktion
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wuchskicker des FC Bayern München begrüßen und betreuen. 
Ein tolles Erlebnis für alle.
Unter dem Motto „Dabei sein ist Alles“ war es für die Kids ein 
sehr besonderes und wahrscheinlich einmaliges Erlebnis. In der 
bis zum letzten Platz gefüllten Beutenlayhalle in Münsingen, 
kämpften unsere Jungs und Mädels bis zum Umfallen. Als Be-
lohnung gingen wir nach dem ersten Turniertag mit allen Kids, 
inklusive den Bayernspielern, ins Havanna nach Engstingen. 
Neben Essen und Trinken waren für uns vier Bowlingbahnen 
reserviert. Man konnte recht schnell feststellen, dass wenn der 
Ball nicht mit dem Fuß gespielt werden muss, es hier keinen 
Klassenunterschied zwischen unseren Kids und den Kids des FC 
Bayern gab. Ein toller Abend, der ein voller Erfolg für alle war. Die Mannschaftsvorstellung beim MBH-Stumm-Cup

Unsere 2010er Kids mit der U9 des FC Bayern München Bowlingspielen im Havanna mit den Jungs des FC Bayern
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Fußball – FC – AH

FCE-AH mit Elan durch den Winter  Harald Keppler

Auch in der kalten Jahreszeit sind die 
„Attraktiven Herren“ des FCE weiter am 
Ball und mit durchweg gut besuchtem 
Training halten sich die Jungs weiter 
fit. So nahm man auch an zwei Hallen-
turnieren teil. Anfang Januar folgten 
wir der Einladung unseres ehemaligen 
Teamkollegen Heiko Leippert und be-
suchten das Neujahr-Turnier seines neu-
en Vereines, SV Reute bei Bad Waldsee. 
Die Wiedersehensfreude war groß und 
man erlebte einen gesellig schönen 
Abend, dessen sportlichen Ausgang für 
den FCE leider nicht von großem Erfolg 
gekrönt war. Zumindest das Vesper für 
das nächste Training war gesichert.
Nur wenige Tage später war wieder ein-
mal traditionell Mutscheln angesagt. Im 
Engstinger Hof gab es Freud und Leid, 
so dass zumindest die meisten sich über 
ein leckeres Gebäck als Gewinn freuen 
durften. Zusammen mit den Mannen um 
Charly Gauß ging es Mitte Januar nach 
Vandans zum Skiwochenende, das noch 

einmal Abwechslung in den Fußball-
alltag brachte.
Ende Januar war dann wieder Wettkampf 
angesagt. Beim Nachtturnier in Kirchen-
tellinsfurt startete die AH zum ersten 
Mal an diesem traditionsreichen Turnier. 
Die Mannen erreichten das Halbfinale 
und durften nach verlorenem Elfmeter-

schießen leider nur ins „kleine Finale“. 
Hier wurde dann schließlich gewonnen 
und ein guter dritter Platz erreicht.
Wer Lust und Laune an schönem Fuß-
ballspiel hat und auch das Gesellige 
nicht scheut, kann gerne bei uns vorbei-
schauen.

Dritter beim Hallenturnier in Kirchentellinsfurt



25

Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball  FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Helmut Bayer
         Ulrike Bendel (932434)

  FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Ulrich Schmid  (3301)
 	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Stefan Baldus (0172/3753698)

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Manuel Greitzke (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30  HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 	FBH        Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Sabine Bauer

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Seniorenschwimmen  GS KE  Mo 08.30 - 10.00 Uhr jedermann/frau Ulrich Kaufmann

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Klaus Vöhringer  (3988)

Lauftreff   Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking   Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (3927)
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
  Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle GE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle GE Fr 18.30 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend  GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre Jannick Sammet (0157/36467862)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini  SP GE  Mi 17.30 - 18.30 Uhr Jhg. 2013   Steffen Helt (0163-4006364)
  FBH  Do 17.30 - 18.30 Uhr und jünger   Christian Röcker (0173-7250667)
            Uli Nagel (0157-88048803)

F-Junioren 1+2  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2011/12   Alexander Glück (0175-4645169)
  FBH         Viktor Bratzel (0176-11911816)
            Andy Ott (0151-23467709)

E-Junioren  SP Oberstetten Mo/Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2009/10   T. Heinzelmann (0172-7704586)
  Hohensteinhalle        Wolfgang Jaudas (0157-35379416)
  Haidhalle  Do 17.30 - 19.30 Uhr     Carsten Küster (0178-7261294)
            Michael Damasch, Adrian Lasar

D-Junioren  SP Oberstetten Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2007/08   Rainer Geiselhart (932735)
  Haidhalle 	        Jürgen Rupp (0163-5541890)
  Hohensteinhalle        Tobias Riedinger (0172-7493169)     

C-Junioren  SP KE  Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005/06  Reiner Höhn (0173-2884370)
  FBH         Michael Hölz (0173-3084924)
            Rainer Haas (930240)
            Philipp Stangl, Torsten Grauer

B-Junioren (B1 + B2)  SP KE  Di+Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg.  2003/04   Sven Tress (0177-7227353)
 	SP GE         Simon Usenbenz (0157-76070791)

  Hohensteinhalle 

A-Junioren  SP KE  Di+Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg. 2001/02   Mike Bez (0176-25365389)
  SP KE         Manuel Heinrich (0174-9731685)
  Hohensteinhalle 

1. / 2. Mannschaft  SP GE	 	 Di+Fr  19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Nico Gotthardt (0176-32481712)
             Stefan Baisch

FC-AH  SP GE Mai-Okt. Do 19.30 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre   Harald Keppler (0173-4686744)

C/B-Juniorinnen  SP Gomadingen Di+Do 18.30 - 20.00 Uhr Jhg. 2003   Annika Lutz (0157-78850947)
  Hohensteinhalle Mo 19.00 - 20.30 Uhr und jünger   Jens Holder (0170-9936239)
            Gerd Wezel (0172-8082541)

Frauen  SP KE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 2001   Joachim Lorch (0152-09413777)
  SP GE  Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Irene Kiefer, (015775849708)
         Valerie Lutz, Beate Weiß 

Kinderturnen  BBH  Di 16.00 - 17.00 Uhr 3-5 Jahre Tanja Röcker, (01741836209)
für Kindergartenkinder         Natalia Geiger, Stefanie Bosch
         Tamara Leippert

Turnen für Vorschulkinder  BBH  ab Fasching 2020  5-6 Jahre Ina Stooß, Jasmin Keser (930540)
    Mo 16.00 - 17.00 Uhr   Beate Brendle (930963)

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr 1.+2. Klasse Katrin Helt  (691779)
         Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik  HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  ab 3. Klasse Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse   STH GE       Nele Halder

Jugendleichtathletik (U12) 	HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr ab 5. Klasse Victoria Herter (7705)
  FBH

Jugendleichtathletik    HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2006 Jan Weckerle (01626054903) 
(ab U14)   FBH     U14 und älter 

Leichtathletik Pur nach Absprache Sa    U12/U14 Viktoria Herter (7705)
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Seniorenwanderungen Ulrich Stolz

Dezember 2019
Die letzte Seniorenwanderung 2019 
fand am 11. Dezember statt und führ-
te diesmal autofrei durch die hiesigen 
Fluren. Start für die 24 Teilnehmer 
war wie immer an der Grundschule, 
dann ging es auf dem Feldwiesenweg, 
dem “Grodweg” und dem steilen An-
stieg “Wasserweg” hinauf auf Neu-
buch zum Sportplatz. Beim Sportheim 
wurde erstmals eine ausgiebige Ver-
schnaufpause eingelegt, die auch für 
eine gesellige Unterhaltung genutzt 
wurde. 
Anschließend führte der Weg in den 
Wald hinein und nach etwa 500 Me-
ter links abbiegend über die Wiesen 
und zur Bergstation am Skilift Wein-
berg. Von oben die gepflegte und auf 
Schnee wartende Piste zu sehen war 
beeindruckend. Bei den „alten Skiha-
sen“ vom TSV kamen die Erinnerun-
gen über so manche tolle und kühne 
Abfahrt aus den früheren Jahren auf. 
Zwei unentwegte wollten die Erin-
nerungen noch intensivieren indem 
sie den Skihang zu Fuß und ohne Ski 
hinabstiegen. Die anderen Teilneh-
mer nahmen den Weg zurück über 
die Wiesen und zu dem geschotterten 
Weg zum Heckenplatz. Anschließend 
auf dem asphaltierten Weg mit zügi-
gem Schritt weiter am Weinberg Lift 
vorbei und zur Skihütte Kohltal.
Heinz Schenk hatte „seine Skihütte“ 
bereits eingeheizt und Getränke be-
reitgestellt. Der TSV Ehrenvorstand 

Ulrich Kaufmann sorgte für das Essen. 
Mit warmem Leberkäs, Kartoffelsalat, 
“Soß“ und Weckle wurde der Hunger 

Bergstation Skilift Weinberg

Hubert Binder erklärt wie breit früher die 
Skipiste Weinberg war

Im Wald Richtung Neubuch

gestillt. Nach ausgiebiger Rast wur-
de bei einbrechender Dunkelheit der 
Heimweg angetreten.

Kurze Pause auf Neubuch an der Willy-Werner-Sportanlage
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Januar 2020
Die erste Seniorenwanderung im neuen 
Jahr fand am 8. Januar statt. Ein schon 
seit längerem geplantes Vorhaben wurde 
in die Tat umgesetzt. Die 24 Teilnehmer 
machten sich bei beinahe frühlingshaf-
tem Wetter auf den Weg, um die Gruppe 
der Waldarbeiter im Wald zu besuchen.
In der Nähe des hiesigen Sportplatzes 
wurden die Wanderer von Engstingens	
Förster	 Andreas	 Hipp begrüßt. Zuerst 
stellte er seine Mannschaft, bestehend 
aus vier Mann, die aus einer Koopera-
tion der Gemeinden Engstingen und 

Hohenstein besteht, vor. Den Forstspezi-
alisten war es wichtig ihre Tätigkeit und 
die dazu benötigten Werkzeuge vorzu-
stellen. Des Weiteren gab es auch noch 
Zahlen und Informationen über den 
geplanten, sowie über den Jahre zuvor 
getätigten Holzeinschlag.
Als nächstes ging es darum den Holz-
einschlag live zu erleben. Eine ältere 
hiebreife Buche war bereits farblich 
gekennzeichnet. Zuerst wurde der Be-
reich um den Baum und die sogenann-
te „Rückweiche“ freigemacht. Dann die 
anzuwendende „Baumansprache“ und 

Schnitttechnik erklärt. Schon wurde die 
Motorsäge gestartet und der Fallkerb, 
welcher die Fallrichtung vorgibt, gesägt. 
Nach Anbringen des Fällschnittes und 
Ansetzen des mechanischen Fällkeils 
hielt das Stützband den Baum noch si-
cher in seiner Position.
Bevor die Arbeit weiter ausgeführt wur-
de, mussten die interessierten Zuschau-
er aus dem Gefahrenbereich gehen. Aus 
vorgeschriebener und sicherer Entfer-
nung konnte beobachtet werden, wie 
der Baum nach Durchtrennen des Stütz-
bandes krachend zu Boden stürzte. Nach 
der beeindruckenden Arbeit wurde noch 

Dietmar Schenk erklärt, warum dieser Baum 
gefällt werden muss

Holzmacher Dietmar Schenk und Förster 
Andreas Hipp

Der Anfang ist gemacht
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einige Zeit mit dem Förster und seinen 
Mannen über deren weitere Aufgaben, 
die das Jahr über anfallen, gesprochen.
Zum Abschluss bedankten sich die bei-
den Ulrich`s als Organisatoren bei An-

dreas Hipp und seiner Mannschaft mit 
einem kleinen Geschenk. Anschließend 
wurde der Rückweg angetreten, welcher 
mit der üblichen Einkehr verbunden 
wurde.

Jetzt wird´s ernst

Hoffentlich klappt auch alles

Der Baum fällt Sauber hingelegt

Aufmerksame Zuschauer Zufriedener Förster Andreas Hipp
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Februar 2020
Die Seniorenwanderung am 12. Febru-
ar war wiederum eine Besonderheit. So 
fuhren die Teilnehmer mit PKW bis zum 
Traifelberg. Von dort wanderten wir auf 
der ehemaligen Bahntrasse die 2,2 km 
lange Strecke an den Ortsbeginn von 
Unterhausen. Diesmal ging es nicht um 
eine große Wanderung oder ein Erlebnis 
in der Natur, sondern um eine Betriebs-
besichtigung. Durch die guten Kontakte 
zu dem Mitarbeiter Frank Halder konnte 
die Betriebsbesichtigung bei der Firma 

Baumann ermöglicht werden. Frank lei-
tet dort die Qualitätssicherung.
Zuerst fand im Besprechungszimmer der 
Firma die Begrüßung durch Frank statt. 
Selbst der Geschäftsführer Herr Ulrich 
Nann ließ es sich nicht nehmen, uns per-
sönlich zu begrüßen und bei Baumann 
willkommen zu heißen. Nach der Vor-
führung von zwei kurzen Image-Filmen, 
welche über die Firmengeschichte und 
die heutige Produktpalette Aufschluss 
gaben, wurden die 27 Teilnehmer in drei 
Gruppen eingeteilt und durch die Pro-
duktionsabteilungen geführt.

Außer Frank führten uns mit Roland 
Vöhringer (Konstruktionsleiter) und Pa-
trick Straube (Technischer Leiter) aus-
schließlich Sportkameraden aus Klein-
engstingen sehr kompetent durch die 
Firma, da alle drei wichtige Positionen 
bei Baumann bekleiden.
Beeindruckend war die Fertigung un-
terschiedlicher Druck- und Zugfedern, 
in vielerlei Formen und Ausführungen 
durch die Automaten. In der Stanzerei 
standen Stanzmaschinen, welche sowohl 
große Teile als auch Miniaturausführun-

gen der verschiedensten Elemente her-
stellen. Erstaunlich war zu bewundern, 
wie all diese Maschinen in Windeseile 
beachtliche Mengen von Teilen produ-
zieren können. Auch in die Qualitäts-
kontrolle durfte ein Einblick getätigt 
werden.
Der Rundgang durch die Produktions-
räume und die Herstellung der vielfäl-
tigsten Produkte war für die Teilnehmer 
sehr beeindruckend. Aufschlussreich war 
auch die Erklärung, in welchen Bauteilen 
und Produkten jeweils die bei Baumann 
hergestellten Erzeugnisse Verwendung 
finden. An dieser Stelle sei dem Orga-
nisator Frank und der Geschäftsleitung 
nochmals recht herzlichen Dank gesagt 
für diesen eindrucksvollen Besuch. An-
schließend wurde der Rückweg ange-
treten, welcher mit der üblichen Einkehr 
verbunden wurde.

Frank Halder erläutert die Arbeitsabläufe

Aufmerksame Zuhörer

Patrick Straube erklärt seinem Opa Jürgen, 
was die Fa. Baumann so alles macht

Mit RoVö auf Rundgang
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Spaß-Athletik beim 20. Hefezopfcup in Engstingen  Daniela Halder

Mit eigens für die Kinder entwickelten 
und erprobten Lauf-, Sprung- und Wurf-
programmen möchte der DLV (Deutscher 
Leichtathletikverband) die Kinder für die 
Leichtathletik gewinnen, an die Leicht-
athletik binden und möglichst lange 
im Verein halten. Diese Idee hatten wir 
bereits schon vor 20 Jahren. Noch im 
letzten Jahrtausend entstand ein Hal-
lenwettbewerb, der noch heute in etwas 
abgewandelter Form durchgeführt wird. 
Das engagierte Übungsleiterteam entwi-
ckelte damals einen kind- und altersge-
rechten Dreikampf mit anschließender 
Team-Staffel. Als Auszeichnungen oder 
Preise sollte etwas Besonderes locken. 
Und so kam der Trainer-Stab auf die Idee 
der Hefezöpfe, war doch Helmut Rau, als 

damaliger Vereinsbäcker des TSV über-
aus begeistert davon. So luden wir auch 
wieder im vergangenen Jahr zum traditi-
onellen Hefezopfcup ein. Kinder suchen 
Herausforderungen, gieren nach Aner-
kennung von Gleichaltrigen und von 
Erwachsenen, wollen sich immer wieder 
neu beweisen und suchen auch im Sport 
den Leistungsvergleich - und ihren Spaß. 
Nach gemeinsamem Aufwärmen bleibt 
der Reiz an diesem Hallenwettbewerb 
das Miteinander und Gegeneinander in 
einem. Von Interesse sind den Jüngsten 
dabei die eigene Leistung, die Leistung 
von Freunden und anderen Teammitglie-
dern sowie der Leistungsvergleich mit 
den anderen Teams. 
So lockte mit seinem kurzweiligen, at-
traktiven Hefezopfcup der Verein 200 
junge Sportler und Sportlerinnen der 
Jahrgänge 2007 - 2014, also die Alters-
klassen U8 bis U14 auf die Alb in die Frei-

bühlhalle Großengstingen. Hier wird die 
Leichtathletik als eine Sportart mit ext-
rem großer Vielfalt innerhalb seiner drei 
Grunddisziplinen Laufen, Werfen und 
Springen traditionell am letzten Wo-
chenende im November seit zwei Jahr-
zehnten angeboten. Nicht nur Sprint mit 
Hochstart, Laufen über Bananenkartons, 
Stoßen mit Medizinbällen und Weit-
sprung in Zonen gab es zu sehen. Auch 
die Mannschaftsstaffel mit Rolle vor-
wärts, Slalomlaufen, unter ein Hindernis 
kriechen, war wieder ein spannendes Er-

TSV Trainingsbekleidung

kann über die

TSV Homepage

nachbestellt werden.
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eignis. Hier waren Trainer und Übungs-
leiter auf ganz besonderer Art gefordert. 
Pro Staffel musste sogar ein Betreuer 
mitmachen. Leicht-Athletik wird hier zur 
Spaß-Athletik. Am Ende waren auch un-
sere TSVler sehr erfolgreich. Aufs Trepp-
chen schafften es als Sieger das Team 

U8 „Die Engstinger Zwerge“, als Dritte 
die „Flitzis“ bei den U10 und sogar unser 
U14-Team als Gewinner. Eine Einzelwer-
tung durften wir nur in den Altersklas-
sen U12 und U14 ermitteln. Hier siegten 
Jana Wiehl und Rahel Kostial, Max Rei-
ber und Jana Moersch wurden Zweite 

und Abiel Galati schaffte es als Dritter 
aus das Siegertreppchen. Alle Ergebnisse 
sind auf unserer Homepage zu finden.
Vielen herzlichen Dank an alle helfenden 
Hände bei der Vorbereitung, der Durch-
führung und bei der Unterstützung!
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1. Jugendskiausfahrt nach Saalbach/Hinterglemm  Alexander Otto

Nach kurzfristiger Vorplanung unserer 
ersten Jugendskiausfahrt vom 2. – 4. 
Januar meldeten sich 11 Jugendliche an. 
Nachdem auch drei Fahrer und Betreuer 
mit Sven Vöhringer, Dirk Lassen und mir 
zur Verfügung standen, stand dem neu-
en Event nichts mehr im Wege. Wir star-
teten am 2. Januar morgens um 4.30 Uhr 
am Rathaus in Kleinengstingen und fuh-
ren mit nur einer Pause hinter München 
nach Saalbach/ Hinterglemm durch.
Unser Ziel war das Buchegg Ressort in 
Hinterglemm, eine Unterkunft, die spe-
ziell auf Jugendgruppen ausgerichtet ist 
und direkt an der Talabfahrt des Schatt-
berg-Westgipfels liegt. Ein idealer Aus-
gangspunkt für alle Aktivitäten im Tal, 
im Winter wie im Sommer. Nach unserer 
Ankunft gegen 9.30 Uhr waren unsere 
Zimmer noch nicht beziehbar. Deshalb 
durften wir uns in einem der vielen Räu-
me umziehen und unsere Sachen depo-

nieren, so dass es schnell auf die Piste 
gehen konnte.
Die Sonne strahlte und es war perfekt 
blauer Himmel über dem megariesigen 
Skigebiet mit ca. 270 Pistenkilometern. 

Der Schnee war trotz des allgemeinen 
Schneemangels hier ausreichend und 
perfekt präpariert. Es gab nur einige we-
nige Stellen, die etwas schneearm waren.
Nur Tiefschneeabfahrten, die hier auf-

Tolles Wetter, tolle Aussicht Mittagspause auf der Thurneralm
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grund der geographischen Höhe eigent-
lich möglich sein sollten, konnten leider 
nicht gemacht werden. Wir hatten aber 
auch so mit den vielen Pistenmöglich-
keiten genug zu tun. Mittagspause 
machten wir auf der Thurneralm ober-
halb von Saalbach in der Sonne. Die 
Temperaturen waren frühlingshaft und 
das Essen vom Schnitzel bis zur Vesper-
platte war lecker.
Nachmittags trafen wir uns auf der Tal-
abfahrt vom Schattberg nach Hinter-
glemm noch auf einer Hütte zum ge-
meinsamen Abschlussgetränk, bevor wir 
ganz hinunter fuhren. Bis zum Abend-
essen um 18.30 Uhr war noch Zeit zum 
Ausruhen. Einige besorgten sich in Hin-
terglemm Getränke. Es ist schon ideal, 
wenn man mit der Gondelbahn, die bis 
um 21:30 Uhr zum Nachtskilauf geöff-
net ist, auch wieder mit seinem Einkauf 
in die Unterkunft kommt.
Nach dem Abendessen vom Buffet mit 
Suppe, Hauptgang, Salat und Dessert 
konnten alle frisch gestärkt ihr Abend-
programm angehen. Die Betreuer waren 
an der Bar zu finden. Die Jugendlichen 
gingen noch zum Nachtskifahren oder 

hatten geselligen Spaß auf den Zim-
mern.
Einige wollten später dann noch das 
Nachtleben in Saalbach ausprobieren, 
aber irgendwie fanden sie nicht die rich-
tige Lokalität, so dass sie dann auch wie-
der bald zu Hause waren.
Am zweiten Tag war Frühstück ab 7.30 
Uhr, bei dem dann auch die meisten 
nacheinander eintrudelten. Nur drei 

schliefen aus und starteten dann später 
auf die Piste. Das Frühstücksbuffet war 
ausreichend und somit alles für einen 
guten Start in den Skitag angerichtet. 
Bei hervorragendem Wetter als einer der 
Ersten auf der Piste zu sein hat uns riesi-
gen Spaß gemacht. Wir beschlossen, die 
Runde von der anderen Seite aus zu star-
ten und fuhren auf den Zwölferkogel. 
Nach ein paar Fahrten auf der Weltcup 
Piste ohne viel Verkehr und mit reichlich 
Speed, hangelten wir uns ans Ende des 
Tals und von dort über die Südhänge 
Richtung Saalbach vor. 
Treffpunkt war dann mittags auf der 

Pfefferalm. Dort konnten wir noch die 
letzten Sonnenstrahlen bei wiederum 
gutem Mittagessen genießen. Es zog 
eine leichte Bewölkung auf, die aber 
doch noch so viel Sonne durchließ, dass 
wir super Sichtverhältnisse hatten.
Weiter ging es dann Richtung Saalbach, 
wo wir die Talseite wechselten und nach 
einigen Abfahrten auf der schwarzen 
Piste wieder zum Schattberg Ost und 
Richtung Unterkunft hinab kamen. Hier 
gab es den obligatorischen kurzen Stopp 
zwischendurch auf der Hütte. Inzwi-
schen waren keine Skifahrer mehr auf 
der Piste und zwei unserer Jungs wollten 

Mittagspause auf der Pfefferalm

Nachtrodler am Start



36

Ski

das Reststück bis zur Unterkunft mit den 
Popo-Rutschern fahren. Das gestaltete 
sich als etwas schwierig, da der Hang 
seitliche Neigung hatte und so die Rich-
tung nicht ganz einfach zu halten war. 
Spaß hatten sie trotzdem genug.
In der Zwischenzeit bis zum Abendessen 
um 18.30 Uhr konnten sich alle regene-
rieren und duschen. Zur Diskussion stand, 
dass wir nach dem Abendessen auf die 
Nachtrodelbahn in Hinterglemm gehen. 
Nach anfangs wenig Zuspruch für die 
Idee, waren dann alle dabei und wir star-
teten nach dem Abendessen in komplet-
ter Ski-Bekleidung über die Piste, das war 
der kürzeste Weg ins Dorf nach Hinter-
glemm. Das Gehen auf der Piste war je-
doch beschwerlich, also rutschen wir auf 
den Hosenboden ins Tal. An der Reiter-
kogelbahn konnten wir uns gerade noch 
vor eine Busladung holländischer Gäste 
drücken und waren schnell auf dem Weg 
nach oben. Der Tagesskipass gilt auch für 
die Abendfahrten.
Nach ein paar absolut spaßigen Rodelpar-
tien talwärts, die Bahn war etwas uneben 
und ausgefahren, kamen alle immer heil 
unten an. Das Lenken und Abbremsen der 
Rodel war geländebedingt und vielleicht 
auch könnensbedingt nicht immer so 
einfach. Zum Abschluss des Rodelabends 
fuhren wir mit der letzten Gondel hoch 
und kehrten nach dem ersten Drittel der 
Rodelstrecke auf der Pfefferalm ein. Die 
Rodel mussten erst um 22.30 Uhr abge-
geben werden.
Diese Zeit genossen wir noch bei ein paar 
Getränken, Gitarrenmusik in geselliger 
Runde auf einer der urigsten Almhütten 
des Skigebiets. Und es gibt unendliche 
viele Skihütten im Skigebiet. Nach Rück-
gabe der Rodel gingen wir noch in Hin-
terglemm in den “Tanzhimmel“, wo wir 
den Abend bei Tanz und lustigen Gesprä-
chen ausklingen ließen. Als dann das Si-
gnal zur Heimfahrt fiel, gingen alle ohne 
Murren und Knurren mit, auch wenn der/
die ein oder andere bestimmt noch gerne 
geblieben wäre. 
Nach einer,	 für	 manche kurzen Nacht, 
ging es morgens nach dem Frühstück 
wieder raus zum Skifahren. Vor dem Ski-
fahren waren jedoch noch die Zimmer zu 
räumen und das Gepäck in dem bei der 
Ankunft genutzten Raum zu deponieren. 

Einkehrschwung in der Pfefferalm bei der letzten Rodelfahrt

Leider war das Wetter schlecht, es kam 
eine Mischung aus Schnee und Regen 
aus den Wolken und die Sicht war sehr 
bescheiden. So waren an diesem Tag 
keine allzu schnellen Fahrten möglich, 
da der Schnee nass und die Sicht nicht 
gut war.
Alle trafen sich dann wieder beim Mit-
tagessen auf einer Hütte. Nicht ganz 
alle! Dominik stürzte bei der ersten 
Fahrt Richtung Talstation und verletzte 
sich. Sein Papa blieb bei ihm, da in dem 
Moment der Skitag für Dominik leider 
beendet war und es im Auto Richtung 
Arzt und Unterkunft ging.
Die Restlichen unserer Truppe machten 
noch das Beste aus dem Skitag und wa-
ren dann gegen 15 Uhr an der Unter-
kunft, so dass wir dann gegen 16 Uhr 
die geplante Heimfahrt nach Kleinengs-
tingen antreten konnten. Wir sind alle 
wieder gut zuhause angekommen.
Hier ein paar Original-Feedbacks von 
unseren Teilnehmern:
	Ich fand die Skiausfahrt ganz gut. 

Ich fand vor allem die gemeinsamen 
Aktionen, wie z. B. das Rodeln sehr 
witzig, ich fände es für nächstes Jahr 
noch besser, wenn noch mehr Leute 
(auch vielleicht mehr Mädels) mit-
kommen würden, aber ansonsten 
fand ich es gut.

	Bei schönstem Wetter und besten 
Pistenverhältnissen ist es einfach 
super, mit einer tollen Gruppe un-
terwegs zu sein. Mein Highlight wäre 
es, wenn es die Skiausfahrt nächstes 
Jahr wieder geben würde.

	Super Leute, super Skigebiet und su-
per Après-Ski, diese Ausfahrt hat mir 

sehr gefallen und findet hoffentlich 
nächstes Jahr wieder statt.

	Mir hat die Ausfahrt alles in allem 
sehr gut gefallen, das Wetter war 
megaschön und die Pisten gut präpa-
riert. Auch das Rodeln und die Après-
Ski-Party haben viel Spaß gemacht.

	Das einzige, was ich ein bisschen 
schade fand, war, dass man am ers-
ten Abend nicht so viel zusammen 
gemacht hat und es dann immer so 
kleine Grüppchen gab und keiner so 
genau wusste, was man machen soll. 
Ich freue mich aber trotzdem schon 
auf nächstes Jahr.

Für uns Betreuer und Fahrer muss ich 
sagen, dass es uns mit allen die dabei 
waren, sehr gut gefallen hat. Es war eine 
super Truppe, die wir dabei hatten und 
wir sind überzeugt, dass sich das Event 
mit noch mehr Teilnehmern im nächsten 
Winter ausbauen lässt. Von unseren be-
geisterten Teilnehmern werden wir hof-
fentlich alle nächstes Jahr wieder dabei 
haben.
Vielen Dank an Euch, dass Ihr dabei ge-
wesen seid und zum Erfolg der Jugend-
skiausfahrt beigetragen habt. Danke 
auch an meine zwei Betreuer und Fahrer 
Sven und Dirk, ohne die wir so kurzfris-
tig unsere Jungs und Mädels nicht nach 
Saalbach gebracht hätten. Und unserem 
Dominik wünschen wir alle gute Besse-
rung und dass er nächstes Jahr wieder 
dabei sein kann.
Von meiner Seite aus läuft die Planung 
für die Jugendskiausfahrt Anfang Januar 
2021. Viele Grüße an alle und ich hoffe, 
ich habe auch einigen anderen das Event 
schmackhaft machen können.
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Ein „Greenhorn“ beim Inferno  Thomas Binder

Donnerstagabend: Anreise nach Gim-
melwald, mit der Großraumgondel zum 
Hostel. Alex als „alter Hase“ mit mir als 
Greenhorn im Schlepptau. Die Vorgereis-
ten warten bestimmt schon und freuen 
sich. Aber leider zu früh gefreut. Sie 
warten nicht auf uns, sondern sind be-
reits auf die Gondel nach Mürren. Macht 
nichts, schleppen wir unser Gepäck halt 
alleine zur Unterkunft. Im Haus ange-
kommen, werden wir von der Hausher-
rin Petra herzlich empfangen und ich 
bekomme langsam den Eindruck als ge-
hören die Rennläufer vom TSV Kleineng-
stingen bereits zur Familie. Nach einem 
gemütlichen Abend in geselliger Runde 
gehen wir ins Bett.
Freitagmorgen 7.55 Uhr: Abfahrt mit 
der Gondel nach Mürren zum Training. 
Zum ersten Mal steigt die Anspannung. 
Ich bekomme wahnsinnig viele Tipps von 
unseren erfahrenen Rennläufern Harald 
und Schengo. 9.00 Uhr Ankunft auf dem 
Schilthorn. Die 2,12 m langen Ski wer-
den angeschnallt und los geht’s. Aber 
weit gefehlt, nach 50 m ist die Fahrt erst 
einmal zu Ende. Ein schwerer Sturz. So-

fort stelle ich mir die Frage, ob das eine 
gute Idee war, morgen überhaupt beim 
Rennen teilzunehmen? Am Starthaus 
von morgen angekommen, bekomme 
ich noch Instruktionen von der Mann-
schaft. Mir wird genau erklärt, wie die 
ersten zwei Kurven in der Hocke zu fah-
ren sind, um möglichst viel Schwung 
ins Flachstück mitzunehmen. Ich denke 
nur, das kann ja nie funktionieren, was 

die da vorhaben. Aber egal, hinterher. 
Der Freitag steht voll und ganz für Trai-
ning und Materialtest. Ich beschließe für 
mich: Material passt, an dem kann´s also 
morgen beim Rennen nicht liegen. Aber 
noch nicht genug für heute. Es findet 
noch der traditionelle Inferno-Umzug 
mit Teufelsverbrennung statt, quasi die 
offizielle Eröffnung vom morgigen Ren-
nen. Die anwesenden VIPs sind schon 
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alle persönlich bekannt und werden mit 
Handschlag begrüßt.
Samstagmorgen: 7.30 Uhr Auffahrt zum 
Inferno-Rennen. Die Spannung steigt, 
keine zwei Stunden mehr bis zum Start. 
In Mürren angekommen, perfekte Be-
dingungen, „strablahi“ und 3° unter 
Null! Nur noch schnell warmfahren und 
dann zur Panoramakurve. Schengo und 
Harald kommen bald. Die Zuschauerku-
lisse füllt sich und das Rennen beginnt. 
Harald Glück mit der Nr. 93 wird ange-
sagt. Eine verdammt frühe Nummer. An 

der Panoramakurve fährt er sauber auf 
Zug, aber seine große Stärke kommt erst 
noch und wir können zusehen, wie er 
im Schlittschuhschritt mit gewaltigen 
Stockschüben sich den Berg hochkata-
pultiert. Im Ziel 7,11 min - eine Top Zeit!
Kurz darauf sehen wir auch schon 
Schengo auf der Piste. Für Ski zu schnell 
und für ein Flugzeug zu tief. Wow, die 
Kurve wie auf Schienen, mit dem Gesäß 
fast am Boden zieht er an uns vorbei. Im 
Ziel mit einer Zeit von 7,29 min. Alles 
andere als ein Schlittrer!

Unsere Wohn- und Wachsterrasse
in Gimmelwald

Beim Vesper vor dem Wachsen

So, jetzt muss ich aber auch schon in 
Richtung Start los, mit unseren zwei Top 
Guides Bobby und Alex. Wir geben un-
sere Sachen ab und steigen in die letzte 
Sektion ein. Auch hier werden wir wie-
der herzlich empfangen und zum Ren-
nen begrüßt mit einem Aufwärmpro-
gramm der besonderen Art! Es folgt bei 
voller Lautstärke „Highway to hell“ von 
AC/DC. Die Gondel schwebt nicht mehr, 
sie hüpft förmlich mit uns den Berg hi-
nauf! Oben angekommen, können wir 
noch Bobbi am Start anfeuern. Sauber 

Vor dem Skating-Rennen Gut drauf vor dem Riesinger
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zieht er die ersten Tore durch. Und schon 
geht’s auch für mich los.
Zwei Minuten in der Hocke, die Ober-
schenkel fangen an zu brennen. Nach der 
ersten kleinen Schiebepassage nimmt 
der Ski erst richtig Fahrt auf. Auf klei-
ne Hüpfer folgen eine Kompression und 
das Kanonenrohr. Jetzt heißt es unten 
ankommen. Viel Schwung mitnehmen 
auf dem Weg zur Panoramakurve. Der 
Schwung ist weg und es geht zum zwei-

ten Mal bergauf, der letzte Abschnitt 
nach Winteregg folgt. Hier heißt es jetzt 
nur noch Zähne zusammenbeißen und 
ziehen in der tiefsten Hocke. Geschafft, 
das Ziel durchquert! Die Anspannung 
wandelt sich um in ein Glücksgefühl.
Jetzt kommen noch Alex und Robin, die 
wollen ebenfalls angefeuert werden. Wir 
puschen sie ins Ziel. Glücklich und zu-
frieden genießen wir vollends den Rest 
des Rennens. Nach dem Essen geht’s zur 

Siegerehrung in die Halle. Mit vielen 
langjährigen Bekannten lassen die Ski-
rennläufer in entspannter Atmosphäre 
den Abend in der Bar ausklingen und 
verabschieden sich vom Rennleiter und 
Organisationkomitee mit einem herzli-
chen Dankeschön für das tolle Event.
Nach einem abschließenden Frühstück 
am Sonntagmorgen treten wir nun alle 
wieder die Heimreise von einem wahn-
sinnig beeindruckenden Wochenende an.

Anfeuern beim Aufstieg Alle durch gekommen beim Riesinger
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Neue Bergstation für den Ski-Lift im Kohltal  Sigrid Heinzelmann

Bereits Mitte Oktober begannen die Ar-
beiten an der neuen Bergstation für den 
Kohltallift. Unter der Anleitung von Zim-
mermann Leon Baisch wurden auf der 
Haid, in der Halle der Zimmerei Schenk, 
die Wände für das neue Lifthäusle ge-
baut. Die fleißigen Helfer der Ski-Jugend 
unterstützten Leon tatkräftig und die 
Wände in Holzständerbauweise waren 
an einem Wochenende fertig.
Ende Oktober transportierten wir die 
fertigen Wände ins Kohltal, um auf dem 

Fundament der alten Bergstation die 
Neue zu errichten. Das Dach wurde auch 
gleich „gedeckt“, Fenster und Tür wur-
den ebenfalls eingebaut. Jetzt fehlten 
nur noch die Verschalung und die Innen-
einrichtung, welche Leon und Co. an den 
darauf folgenden Wochenenden Stück 
für Stück anbrachten. Die neue Bergsta-
tion ist bereit für den ersten Schnee und 
Liftbetrieb, der hoffentlich nicht mehr 
allzu lange auf sich warten lässt.
Die Skiabteilung bedankt sich ganz herz-

Fertige Bergstation

lich bei der Zimmerei Schenk, für die Be-
schaffung der Baumaterialien und die 
Nutzung der Werkstätte, der Maschinen 
und dem Transportfahrzeug. Vielen Dank 
auch an Leon, der die Sache in die Hand 
nahm und seine Freizeit opferte, um die 
Bergstation rechtzeitig fertig zu stellen. 
Ebenso danke an all die fleißigen Helfer, 
die Leon unterstützten. 

Fenster und Türen werden eingebaut

Bergstation wird gestellt Leon und Pirmin nageln die Wände zusammen

Leon an der Kreissäge

Pirmin und Michl beim Dämmen
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Kindertheater TSV Kleinengstingen  Else Hittinger

Bereits zum dritten Mal führte das Kin-
dertheater anlässlich der TSV Jahres-Ab-
schlussfeier in der Bloßenberghalle ein 
Theaterstück auf. Das Stück: Nun flieg 
schon Paul! Ist bei allen kleinen und 
großen Zuschauern gut angekommen.
14 Kinder und Jugendliche zwischen 3 
und 16 Jahren spielten die Geschichte 
von Paul, dem Amselkind das Angst hat-
te, fliegen zu lernen. Weder die Strenge 
seiner Eltern noch gutes Zureden seiner 
Geschwister und Freunde können Paul 
dazu ermutigen zu fliegen. Auch die 
Anweisungen des Buntspecht-Lehrers 
helfen nicht, Paul zum Fliegen zu über-
reden. Er bewegt sich selbst dann nicht 
aus dem Nest, als er beinahe von einem 
Kater und seinen drei Katzenfreundin-
nen gefressen wird. Erst als die Eule 
kommt und ihm erzählt, wie sie ihre 
Angst besiegt hat und auf einmal flie-
gen konnte, gewinnt Paul Mut und Kraft 
zum Fliegen. Er steht am Rand des Nes-

tes, überwindet seine Angst und fliegt 
mit der Eule davon. Familie und Freunde 
sind glücklich und singen zum Schluss: 
Paul kann fliegen, Paul kann fliegen. Also 
ein Happy End.
Mitte Oktober haben wir angefangen 
das Stück mehrmals zu lesen. Dann wur-
den die Rollen verteilt und die Proben 
auf der Bühne begannen. Freitagnach-
mittag und Samstagvormittag fanden 
die Proben statt, da an diesen Tagen 
alle Kinder Zeit hatten. Theaterspielen 
ist und macht kreativ. Das zeigte sich 
auch bei den Proben. Die großen und 

kleinen Akteure lernten ihren Rollentext, 
verkleideten sich, entwickelten mit viel 
Einsatz und Spaß und vor allem mit viel 
Gelächter ihre eigene Spielfigur. Auch 
das Anfertigen der Kostüme machte den 
Kindern Freude. Flügel wurden gebastelt 
und geklebt. Bäume und Blätter ge-
zeichnet und ausgeschnitten und dabei 
viel gelacht.
Die Verteilung der Rollen:
-	 Das Amselkind Paul, das Angst vor 
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dem Fliegen hatte wurde von Lukas 
Baisch optimal dargestellt.

-	 Die Amseleltern von Paul und seinen 
drei Geschwister wurden von unse-
ren zwei neuen „Teamplayern“ Hanna 
Glück und Raphael Haas gespielt. Bei-
de spielten in diesem Jahr das erste 
Mal mit. Der Theaterauftakt ist beiden 
bestens gelungen. 

-	 Die Geschwister von Paul spielte das 
schon eingespielte und erfahrene Trio 
Hanna Baisch, Frida Suhrenbrock und 
Jessica Helt. 

-	 Die drei Miezen, die den Kater Iwan 
ärgerten, wurden von Jessica Helt, 
Maili Rudolf und Noelani Schulze 
gespielt. Alle drei hatten bereits im 
letzten Jahr ihr Theaterdebüt, das sie 
erfolgreich fortsetzten.

-	 Den Buntsprecht-Lehrer sowie den 
Kater Iwan spielte Leon Fink. Leon 
spielte dieses Jahr zum ersten Mal mit 
und hatte beide Rollen mit voller Be-

geisterung gespielt.
-	 Weitere Vogelkinder die Paul auslach-

ten und ärgerten, da er nicht fliegen 
wollte, wurden von unseren 3 bis 6 
jährigen Kindern dargestellt. Dabei 
waren: Amelie Brendle, David Bäuerle, 
Sarah Hittinger, Leyla  Payar, Joschua 
Kott und unsere jüngste Spielerin 
Nele List-Rehmann.

-	 Und das Happy End kam mit der Eule, 
die von Maili Rudolf liebevoll gespielt 
wurde.

Das gemeinsame Stehen im „Rampen-
licht“, hat den Kindern und Jugendli-
chen viel Spaß und Freude bereitet. Mut 
haben alle Akteure bewiesen, denn in 

der jeweiligen Rolle steht man auf der 
Bühne und spricht seinen Text vor vielen 
Zuschauern. Alle haben das prima hinbe-
kommen, auch unsere jüngste Akteurin, 
Nele mit ihren drei Jahren, war als Stern-
schnuppe und Vogelkind mit voller Be-
geisterung dabei. Theaterspielen stärkt 
das Selbstvertrauen in das eigene Tun 
und Handeln. Der Teamgeist entwickelt 
sich fast von alleine. Jeder hilft dem an-
deren. Denn alle machen eine gemeinsa-
me Erfahrung, eine Geschichte im Spiel 
mit vielen kreativen Ideen zu entwickeln 
und zu spielen.
Ein besonderer Dank gilt Florian Höh. 
Er hat die Mikros in der Halle optimal 
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eingestellt, so dass alles gut verstanden 
wurde. Ein herzliches Dankeschön auch 
an: Simone Kott, Manuela Fink, Miriam 
Glück, Angelika Schulze, Jacqueline Bäu-
erle und Beate Brendle, die zum Gelin-
gen des Theaterstückes mit beigetragen 
haben. 
Alle Kinder die Lust haben an der Jahres-
abschlussfeier im Theater mitzuspielen, 
dürfen	sich gerne bei ihrem Übungslei-
ter oder telefonisch unter Telefon 07129 
- 93 26 70 melden. Wir freuen uns über 
jeden Neuzugang.
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NONNENPOKER  Else Hittinger

Spielen Nonnen Poker? Ja, auf jeden Fall 
im Kloster „Am Bloßenberg“. Dort spielen 
vier Nonnen aus purer Langeweile Poker 
um Backoblaten. Denn was soll man an-
deres tun als Poker spielen, wenn das 
Kloster marode ist und Kirchgänger und 
Geld fehlen. Moderne Ideen der jüngs-
ten Nonne das „Unternehmen“ Kloster 
mit WhatsApp, Facebook und Skype 
wieder attraktiv zu gestalten, werden 
von der strengen und resoluten Mutter 
Oberin niedergeschmettert frei nach 
dem Motto „Früher war alles besser“.
Das langweilige Klosterleben ändert sich 
schlagartig als eines Abends zwei mys-
teriöse Gesellen mit einem geheimnis-
vollen Koffer an die Klostertür klopfen. 
Die beiden erklären, dass sie direkt von 
Rom gesandt wurden, um das Kloster 

zu prüfen und zu begutachten. Die pfif-
figen Nonnen ahnen, dass Geld in dem 
Koffer versteckt ist und sehen die Ret-
tung ihres Klosters zum Greifen nahe. Als 
dann noch der „Big Boss“ von den beiden 
„Abgesandten“ aus Rom im Kloster auf-
taucht, kommen gut gehütete Geheim-
nisse an den Tag. Bei den Nonnen geht 
es jetzt um Sein und Schein und um alles 
oder nichts.
Liebe Theaterfreunde,
erleben Sie live mit, wenn die Karten im 
Kloster zum Pokerspiel gemischt werden 
und die Pokerrunde beginnt. Doch die 
wichtigste Frage ist: Wer hat das ent-
scheidende Ass im Ärmel? Und wer zockt 
am besten?
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Unsere Aufführungstermine:
1. Wochenende:  Freitag, 27. März   
und Samstag, 28. März 2020
2. Wochenende: Freitag, 3. April  
und Samstag, 4. April 2020
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr. Ein-
lass 19.00 Uhr mit gastronomi-
schem Angebot und nummerierten 
Sitzplätzen.
Eintrittspreis pro Karte: 9,00 €
Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre 4,00 €
Vorverkauf: 
Jeden Dienstag von 18.00 bis 20.00 
Uhr sowie jeden Samstag von 10.00 
bis 12.00 Uhr in der Geschäftsstel-
le des TSV Kleinengstingen, Im al-
ten Rathaus, Reutlinger Straße 1, 
72829 Engstingen-Kleinengstingen
Weitere Informationen unter Tele-
fon Theaderkischd 07129–932670
und www.tsvkleinengstingen.de
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Abteilungsversammlung 2020  Edwin Schmitt

Zur diesjährigen Abteilungsversamm-
lung am 31. Januar traf sich die Ab-
teilung Volleyball in der Gaststätte 
Lichtenstein in Kleinengstingen. Nach 
sehr leckerem Schnitzel (vielen Dank 
an Familie Glück für die Verköstigung) 
und in recht großer Runde wurde die 
Agenda zügig abgearbeitet. Das Vor-
standsteam wurde einstimmig im Amt 
für weitere zwei Jahre bestätigt. Die 
weiteren Themen wie Jahresrückblick, 
Trainingsberichte, Städtereise und ei-
nige weitere wurden effektiv bespro-
chen, so dass noch ausgiebig auf das 
Projekt „Beachfeld in Kleinengstin-
gen“ eingegangen werden konnte.
Hierzu hat sich ein achtköpfiges Team 
zur weiteren Erörterung und Planung 
zusammengefunden. Gewünscht wird 
ein Beachplatz auf der Willy-Werner-
Sportanlage. Dazu müssen einige 
Punkte wie die Fragen: ein oder zwei 

Felder, Multifunktionsfeld oder reines 
Beachfeld, Fördermittel und vieles 
mehr geklärt werden. Die Abteilung 
Volleyball wird zusammen mit dem 
TSV einiges an Eigenleistung in die-
ses Projekt investieren und hofft auf 
breite Unterstützung.
Im Anschluss daran wurde gemut-
schelt. Nach langen, intensiven Wür-
felmatchen konnte unser stellvertre-
tender Abteilungsleiter Manuel die 
Mastermutschel mit nach Hause neh-
men.
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Herzlichen Glückwunsch
Ihren 70. Geburtstag feierten

am 4. Januar Ehrenmitglied Doris Widmann,
am 14. Februar Ehrenmitglied Eberhard Stooß,
am 5. März Ehrenmitglied Liselotte Erbe und

am 27. März Ehrenmitglied Margot Kühnemann

75 Jahre alt wurde
am 3. März Irmgard Neuscheler und

am 27. März Alois Hess

Ihren 80. Geburtstag feierten
am 18. Januar Berta Stooß,

am 21. Januar Hartmut Koch,
am 21. Februar Ehrenmitglied Heinz Stooß und

am 28. Februar Ehrenmitglied Siegfried Alt.

Ihren 85. Geburtstag
durfte am 20. März Ehrenmitglied Ruth Christner feiern

Ihren 90. Geburtstag
konnte Linda Knapp am 5. Januar feiern.

Goldene Hochzeit
feierten am 14. März Ester und Reinhold Rominger

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Jonas, Amelie und Aaron Hallanzy; Steffen Wagner, Amelie Wagner, Julia Lörcher und Joel Biefer und Lea Klusch

Wir trauern

Am 4. Februar verstarb im Alter von 88 Jahren
unser Mitglied Hildegard Schenk

und am 7. Februar  im Alter von 79 Jahren
unser Mitglied Anita Gekeler.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin MUDr. Johannes Müller Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Christina Lorch Schillerstr. 1 72829 Engstingen 0173/9989751 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Daniela Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Dötsch Eichhartstr. 8 72829 Engstingen 07129/9300130 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk Gartenstr. 27 72829 Engstingen 0172/1337603 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Alexander Geiselhart Am Ring 14 72818 Trochtelfingen  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Philipp Stangl Kammweg 11 72829 Engstingen 07129/930583 info@fc-engstingen.de 
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